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Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Sroßtz « rrsg h»ben

Sich gnädigst bewogen gefunden . dem Kaiftrlnh und König,
lich Oesterrrichisch. Ungarischen Konsul Karl Ladend urg in
Mannheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Kaiserlich
und Königlich Apostolischen Majestät verliehenen
Ordens der Eisernen Krone 3 . Klasse und dem Kaiserlich
vnd Königlich Oesterreichisch-Ungarischen Konsul Josef Biele¬
feld in Karlsruhe die gleicht Erlaubnitz für das Ritterkreuz
des Kaiserlich Oesterreichischen Franz -JosephS- OrdenS zu rr-
thrilen.

Seine Königliche Hoheit der HroßHerzog haben
uuterm 13 . d . Mts . gnädigst geruht , de« Postornktor Möl¬
ler in Bielefeld, unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit ,
mit Wirkung vom 1 . Januar 1880 , zum Vorsteher des
Kaiserlichen Postamtes in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog häben
unter'm 13 . d . MtS . gnädigst geruht , den PostsekretSr Ju -
ÜuS Wasmer von Karlsruhe , mit Wirkung vom 1 . De¬
zember l. I ., zum Oberpostsekretär bei dem Kaiserlichen
Bahn -Postamt Nr . 28 in Konstanz zu ernennen .

Wicht-Amtlicher Wert.
Telegramme .

f Berlin , 17 . Dez . Die Centrumspartei des Abgeord¬
netenhauses beschloß die Einbringung einer Interpellation an
die Regierung über das Resultat der amtlichen Ermittelungen
bezüglich des Umfanges des NothstandeS in Oberschlesien
vnd über die zur Bekämpfung des NothstandeS getroffenen
Maßregeln ; ob ferner die Regierung behufs Beschaffung
außerordentlicher Mittel eine Forderung an den Landtag zu
richten beabsichtige.

f Potsdam , 18 . Dez . Prinz Wilhelm zog sich
gestern Abend durch einen Fall eine leichte Kontusion be¬
richten Beines zu , welche ihn einige Tage an'S Zimmer
fesseln wird .

f Wie « , 17 . Dez . Meldung der „Polit . Korresp." aus
Koustantinopel: Der russische Geschäftsträger erklärte dem
Minister des Auswärtigen SawaS Pascha , Rußland bestehe
keineswegs auf Intervention von Delegirten der Berliner
Signatarmächte bet der Uebergabe von Gustnje an Monte¬
negro, empfehle aber der Pforte wiederholt und angelegent¬
lichst , die Uebergabe in friedlichster Weise möglichst zu be¬
schleunigen .

f St . Petersburg , 18 . Dez . Der „ Regierungsbote" mel-
det : Die Besserung des Gesundheitszustandes I . M . der
Kaiserin im südlichen Klima hat den gehegten Erwartungen
« icht entsprochen; in dem chronischen Leiden der rechten Lunge
hat keine Veränderung zum Bessern stattgefunden. Gegen¬
wärtig ist dieses Leiden durch eine hinzugetretene Pleuritis
kvmplizirt .

f v «karrst, 17. Dez . (Senat ) . Der Minister de - Aeußern

beantwortete eine Interpellation bezüglich des Abbruches der
Verhandlungen wegen deS Eisenbahn- Rückkaufs dahin , daß
in einem zweiseitigen Vertrage Abänderungen nur mit Ein¬
willigung beider Theile gemacht werden können. Da gegen¬
wärtig bezüglich der VectragSäaderung Verhandlungen

" mit
Berlin stattfinde « , sei es wünschenswerth , daß die Berathungen
de» Senats über die Eisenbahn -Konoention einst»-eilen suS -
pendirt würden .

f Kalkutta, 17 . Dez . Offiziell wird gemeldet : General
Robert- steht im Lager von Scherpur stark verschanzt mit
7000 Mann und Vonäthen sür fünf Monate . Seine ur¬
sprüngliche Position war zu ausgedehnt, um sie ohne Gefahr
zu halten . Der Rückzug in das Lager von Scherpnr wurde
mit verhältnißmäßig geringe« Verluste bewerkstelligt. Roberts
glaubt , die große Masse de» Feindes würde sich bald zer¬
streuen zur Erlangung von Nahrungs - Mitteln . Die Räu¬
mung Kabuls würde den Feind ermuthigen . länger auSzu-
halten. Die Räumung dürfte die Erhebung der Stämme
auf den Verbindungslinien herbeiführen. Gough berichtet
an- Jagduluk die Erhebung aller Stämme in ferner Front ;
daher ist ihm weiterer Vormarsch ohne Truppenverstärknng
unmöglich . Bright sendet an Verstärkungen , was er ent¬
behren kann.

Deutschland.
B Berlin , 16 . Dez . Im neuen Zolltarif ist angeordnet,

daß der Verzollung von Bau - und Nutzholz entweder das
Gewicht oder das Maß zu Grunde zu legen ist. Es ist
selbstverständlich, daß bei leichteren Holzarten die Verzollung
nach dem Gewicht , bei schwereren die Verzollung nach dem
Maß den Gegenstand niedriger trifft. Unter diesen Umstän¬
den erscheint eine Bestimmung darüber, welcher Vcrzollungs -
maßstab für Bau - und Nutzholz im einzelnen Falle in An¬
wendung zu bringen ist, dringend geboten . Zur Regelung
der Angelegenheit wird jetzt dem Bundesralh vom Reichs¬
kanzler vorgeschlagen : „ 1 ) daß Bau - und Nutzholz in der
Regel beim Eingänge in Flößen, Schiffen oder auf gewöhn¬
lichen Landwegen nach Rauminhalt , bei dem Eingänge auf
der Eisenbahn nach der Wahl des Zollpflichtigen entweder
nach Rauminhalt oder nach Gewicht zu deklariren und zu
verzollen ist, Mangels einer solchen Angabe im letzteren
Falle aber die Zollbehörde den anzuwendenden gesetzliche »
Maßstab zu bestimmen hat ; — 2) daß die obersten Landes¬
finanzbehörden befugt sind , von der unter 1 ) aufgestellten
Regel im Falle besonderen Bedürfnisses Abweichungen an-
zuordnen , welche alsdann ebenso wie dieser Beschluß selbst
im „ Centralblatt für das Deutsche Reich " bekannt zu
machen sind. "

Die Arbeiten des Kaiserl . Statistischen Amtes werden vom
nächsten Jahre ab durch Ausführung des die Statistik des
WaarenverkehrS mit dem Auslande betreffenden Gesetzes einen
so erheblichen Zuwachs erfahren , daß das Personal dieser
Behörde sehr beträchtlich wird vermehrt werden müssen . Fer¬
ner find die Zoll - und Steuerstellen schon derzeit mit stati¬
stischen Arbeiten so stark belastet, daß für sie jede thunliche
Erleichterung wünschenswerth erscheint. Der Stellvertreter
des Reichskanzlers Graf Stolberg hat daher dem Bundes¬
rath gegenüber seine Ansicht dahin ausgesprochen , daß im
Interesse aller vorgenanntenBehörden von regelmäßiger Auf¬
stellung solcher Ueberstchten, von welchen selten Gebrauch ge¬

macht wird, und welche im Bedürfaißfalle aus dem vorhan¬
denen Aktenmaterial nachträglich hergestellt werden können ,
überhaupt abzusehen sein wird . Zu solchen entbehrlichen
Ueberstchten werden u. A. die JahreSnachwrisungeu über die
Maaren - Einfuhr- . Ausfuhr- und Durchfuhr — die soge¬
nannte GcschäftSstatistik — gerechnet, deren Aufstellung eine
erhebliche Mühewaltung , sowohl der Zollbehörden als des
Statistischen Amt- in Anspruch nimmt . Es ist daher beim
BundeSrath beantragt worden , daß diese jährlichen Nach -
Weisungen vom laufenden Jahre ab nicht mehr ausgestellt
werden .

Beide vorstehende Anträge stehen bereits auf der heutigen
Sitzung deS Bundesraths . Heute Vormittag waren die
Ausschüsse für Zoll - und Steuerwesen und für Handel und
Verkehr zu einer vereinigten Sitzung zusammengetreten .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat durch Erlaß
vom 10 . Dezember den Chefs der Oder- , der Elb- und der
Rheinstrom- Verwaltung zur Kenntniß gebracht, daß aus Grund
königlicher Genehmigung für die B -uinspektoren fortan all¬
gemein der Rang der 5 . Klaffe der höheren Beamten der
Proviuzialbehörden anerkannt werde.

Berlin , 18. Dez. Die bevorstehenden Aenderungen im
russischen diplomatischen Korps sollen auf der
hiesigen russischen Botschaft , wie versichert wird, noch
immer nicht zuverlässig bekannt sein , aber nach Peters¬
burger Privatbriefen als wahrscheinlich angesehen werden.
Briefe der Jndependance aus Petersburg melden dieselben
Bezeichnungen, mit dem Hinzufügen, daß der hiesige Bot¬
schaftssekretär Arapow für Karlsruhe bezeichnet wäre und
Kolochyn von dort nach Athen versetzt würde .
Fürst Bismarck wird zur Weihnachtszeit hier erwartet,
um der Taufe seines Enkelkindes beizuwohnen . Wie jetzt
mehrfach verlautet , würde Fürst Bismarck bereits am
21 . d. M . hier eintreffen.

Der General- Stabsarzt der Armee 0r . Grimm , erster
Leibarzt des Kaisers , hat nach der Kreuzztg . seinen Ab¬
schied nachgesucht .

f - Berlin , 17 . Dez . (Herrenhaus ).
Der Gesetzentwurf betr . den Erwerb mehrerer Pr !v,teisenbahnen

für den Staat ruft etne mehrstündige allgemeine Debatte hervor . Be¬
richterstatter Brüvia , vertheidigt den Antrag »er Kommission ans
Streichnn , de« letzten Absätze « de» § 4 . — Gras Udo Stolberg ,
Wernigerode erklärt sich im weiteste « Umfange für Stamrbahnen
und sür Herstellung de» ganzen K 4 . — Minister Maybach drfiir -
wartet die unveränderte Annahme Le« Gesetzentwurf « unter Betonung
der praktischen finanziellen , wirthschaftlichen und palitischru Vortheile
welche da » Staatibahn System gewährt . Der Minister kündigt für
nächste Zeit einen NachtragSetal nebst dem Plan über die Organisation
der Verwaltung der StaalSbahnen an . — Thenne spricht gegen ,
Gras Rittberg sür die Vorlage . — Gras zur Lippe tritt der -
selben entgegen , da durch sie die beiden Grundlagen de« modernen
Staat « ! ,brn « ( Recht und Kultur ) zu Gunsten der Verstärkung der
Staatsmacht verkürzt würden . — « earralpaftmeister Stephan er¬
klärt sich sür die Vorlage , di« ihm nach nicht weit genug geh - und zu
seinem Bedauern nicht auch nach Thüringen ausgedehnt stt . Redner
erblickt in der Barlage eine Stärkung de« parlamentarischen Einflüsse » .
Sin fernerer Borcheil läge in der Vereinfachung der Tarife . — v . Senfft -
Pilsach spricht gegen die Varlage . — Graf M » ltke betont da »
militärische Jatrreffe bei Annahme der Vorlage . Die Eisenbahnen
seien eine » der wichtigsten KriegSmittel . Prompte Militärtrankporto

1 - Hhue Ilamiüe .
*)

Bon Hector Molot .

Deutsch von Mary Muchall .

Erster Sand .

I.
Im Dorfe .

Ich bin «in Findelkind .

Bi » »« meinem achten Jahre wußte ich freilich nicht » davon , san -
» er« dachte , daß ich eben s» gut eine Mutter hätte wie alle anderen
Kinder ; denn weinte ich, I- nahm mich eine Fraa liebreich aus die
Arme und wiegte mich , bi » meine Thränen , u fließen anshörten .
Ebenso gab fie wir stet « den Gutenachtkaß , bevor ich zn Bette ging ,
vnd wenn der Dezewberwind den Schnee gegen die gefrorenen
Scheiben Peitschte , so wärmte fie mir die Füße zwischen ihren beiden

Hände » , wobei fle mir ein Lied zu fingen pflegte , besten Melodie sa -
« ahl wie anch ein Theil der Worte wir „ ch jetzt gegenwärtig ifl .

Wurde ich vom Gewitter überrascht , während ich unsere Snh dran -
sie « aus der Haide » der an , ra » bew,chsenen Wegen hütete , f , lief mir
sicher dieselbe Frau entgegen , damit ich unter ihrem hochgehobeuen
wollenen Rocke Schutz vor dem Regen finden möge , und hatte ich
endlich Streit mit einem meiner Kameraden gehabt , so ließ fie sich
« einen Kummer allemal erzählen ond gab mir entweder Recht oder
wußte mich doch fast immer durch frenodliche Warte zn trösten .

Alle » dar , ferner anch die Art und Weise , wie fie mit wir sprach ,
wich ansah , ihre Lirbkcsüngen , die Freundlichkeit , die fie sogar noch
beim Schelten zeigte , — brachte wich dazu , fie sür weine Mutter zu
halten , und doch war fie nur meine Pflegemutter .

Ich erfuhr da » ans folgende Weise .
Mein Dors oder , um mich richtiger auSzudrücken . da » Dorf , wo

* ) Nachdruck ist nicht gestattet .

ich aasgewachsen bin — al» Findelkind halte ich ja so wenig ein
eigene « Dorf wie Bater und Mutter — , heißt Lhavaure und ist
eine » der ärmsten im mittleren Frankreich .

Diese Armuth hat ihren Srnnd nicht tu der Faulheit oder Nach¬
lässigkeit der Einwohner , sondern in der Lage desselben , rie Umgegend
ist oafrnchtbar , denn der eigentliche Ackerboden geht nicht tief , so daß
man , um gut « Ernten zu , erzielen , seine Zuflucht zu reichlicher Dü » ,

gung und sonstigen Hilfsmitteln nehme » wußte , die in diesem Land¬

striche gänzlich fehlen . Deßhalb trifft man ( oder tras wenigsten » zu
der Zeit , von der ich rede ) dort anch nur selten gut angebante , üppige
Felder , sondern erblickt fast ausschließlich weile Haioeflächen , auf denen

nicht » alt Ginster und Haidekraut wächit . Scharfe Winde fahren
über diese kahlen , hochgelegenen Steppen hin » ad verkümmern da »

WachSthnm der elenden Bäume , die da » n « dort ihre krummen , zer
zau » ten Neste ewporstrecken .

Wer schöne Bäume sehen will , muß von den Höhen in di « Thal -

seukangen , an di« Ufer der Bäche herniederßeigen . wo auf schmalen
Wiesen kräftige Eichen und große Kastanien gedeihen .

In einer solchen Thalsenkoeg , an einem Bache , der sich in einen

Nebenfluß der Loire verlterl , steht dar Hau », io welchem ich die erste
Zeit meiner Kindheit verlebte .

Ich war acht Jahre alt geworden , ohne je einen Manu in diesem
Hanse gesehen zu haben , obwohl meine Mutter nicht Wittwe war .
Aber wie viele Andere « u» derselben Gegend arbriiet « auch ihr Mann
in Paris al » Steinhauer , und so lauge ich zarückdenkeu konnte , war
er nie nach Hause gekommen . Er beschränkte sich daraus , seiner Frao
von Zeit z « Z - it durch einen seiner heimkehreuden Kameraden Nach¬
richten über sich zn geben .

» Matter Barberin, " hieß e» dann , »Ihrem Manne geht e» gut ;
ich fall Ihnen sagen , daß er lohnende Arbeit hat , und Ihnen die »

Geld abliefero . Bitte , « ollen Sie e» nachzählen ? '

Da » war Alle ». Mutter Barberin ließ sich gern an diesen Mit¬

theilungen genügen : ihr Mann war bei guter Gesundheit , hatte
reichlich Arbeit und verdiente s, viel er brauchte — mehr begehrte
fie nicht .

Uebrigrn » blieb Barberin nicht etwa s, langt in Pari », weil er
auf schlechtem Fuße mit seiner Fra « gestanden hätte , sondern nur ,
weil die Arbeit ihn dort fefihielt . Wenn er einmal alt und ardeit » .
unfähig geworden , wollte er zn seiner alten Frau zurückkehren und
van seinen Ersparnissen sargenfrri mit ihr leben können ^ da» , nicht
ober Uneinigkeit , war der ganze Grund de» gegenwärtigen Getrennt¬
sein » .

Ich stand in dem oben angegebenen Alter , al » ich an einem Na »

vembertage bei Anbruch de» Abends «inen wir onbekauuteu Mau «
vor unserer Gartenihüre still stehen sah . Er schaute , ohne dieselbe , ,
öffnen , zn mir nach der HauSthü » Schwell « hinüber , wo ich gerade
Reisig zerbrach , und fragt «, ab Matter Barberin nicht dort wohne .

Ich bat ihn , einzutteieu .

Er stieß die Gartenthüre ans , daß fie in den Angeln kreischte , und

schritt nun langsam ans da» Hau » zu .
Mir war noch nie ein so über und über mit Koth bespritzter

Mensch vor die Lugen gekommen , seine Kleider hingen van oben bi »
unten voller Schwutzklumpen , einige noch feucht , andere bereit « ge¬
trocknet ; man sah ihm an , daß er schon lange ans morastigen Wegen
einhergewandert sein müsse .

Beim Geränsch unserer Stimmen k« n Matter Barberin hinzu und
befanb sich ihm gegenüber , sl » er eben über die Schwelle trüK

„ Ich bringe Nachrichten aus Pari »/ sagte er .
So einfach und un » wohlbekannt diese Warte waren , s, ganz ver¬

schieden klang der Ton , der fie dietwal begleitete , von dem , worin
früher hinzugefügt zn werden pflegte : »Ihrem M « >ue geht r» gut ,
er hat reichlich Arbeit ."

„ Ach , wein Gatt !' schrie Matter Barberin und schlug die Hände
zusammen , »Jörüme ist rin Unglück zagrstoßen . "

( Forts , folgt . )



seit » ran der größlen Bedeutung . EI ließ - aus der Hand , wie Moß
der Boriheil sei . wenn die Militärverwaltung mit «in » , Eisenbahn -

Behörde zn verhandeln hade . Di « Befürchtung , bag ^
PubAsnm « erde

seine Gelder unwirthschaftlich anlegeo , sei haltlas . Schließlich bean¬

tragt Maltke , den ganzen h 4 aaronehmen . — Hasselb , ch tritt für
die « arlage rin ; ebenso der Finanzwinister . — Hausmann
spricht dagegen , v > Dechend dasür . — Eamphausen erNLrt fich
als Gegner ; er werde für den Ankauf der Berlin - Stettiner Bahn ,
sanft aber gegen den übrigen Theil der Vorlage stimmen , welche na »

mevtlich sür die Zukunft schwere finanzielle Bedeute « biete . — Nach¬
dem nach Graf Brühl gegen die Vorlage gesprochen , wird die allge -

meine Debatte geschloffen . — Ja der Speaialdebatte werden die §8 1 ,
S »nd S ahne Debatte unveröndert genehmigt . Bei st 4 beantrag *

v . Simpson - Ge , rgeaburg die Wiederherstellung de» ganzen
Paragraphen . Finanzwinister Gitter bittet seinerseits um Annahme
de» ganzen § 4 , um nicht nach in letzter Stund « das Zustandekommen
des ganze » Gesetze» zu gefährden . Der streitige zweite Satz des 8 4
wird in namenilicher Abstimmung mit SO gegen 16 Stimmen aaze -

» awmen . Die übrige « Paragraphen werden ahne Debdtte genehmigt
und sadaan auch da» Gesetz im Ganzen .

s verli « , 17 . Dez . ( Abgeordnetenhaus . Fort ,
setzung der Verhandlung über die Elbinger Petition . S . d.
Türgramm in der vorigen Nummer .) "

Der Kultusminister fährt sort : DK Ikommunalwahlen wech¬
seln hinsichtlich ihrer Resultate sehr ast . Daher muß die Entscheidung
der Schulfrage lieber der Mioisterialinstanz ouvertraut werden , welche
bestimmten Traditionen folgt . Für wich ist in der varliegrndeo Frage
da» bekannte Reskript meine » Amtsvorgäagers von 1876 die Tradi¬
tion . Diesem bin ich gefolgt . Die Ansichten Gneist '» über Lexwal -

tungspragwattk find wir unbegreiflich . Wie kann er nur verlangen ,
daß der Minister sich zn fügen hat jeder Eatscheidaag slldordinirter
Pravinzialbehörden ? Dir Frage der konfessionelle » Schnlorzanisa -

tkon könne nicht im Berwältungs -Streitverfohren hergestellt
' werden .

Gneist '» Vach „Der Rechtsstaat " besage gerade das Gegeutheil von dem
was Gneist heut « allsgeführt . Das kunctnw auliöns sli die Frage , ob
der Minister Recht hatte , einzuschreiten in der Elbinger Sache , ohne
rückflchtslo » zu »erfahren . Er (Redner ) behaupte , daß er auf dos

Vollständigste dazu in der Lage war , ohne irgend ein Recht zu ver¬
letzen . Minister Falk sei in Köln ganz ebenso verfahren , wie in El -

ding jetzt »erfahren worden sei. Did Stadt Köln Hab « sich damals
'

aber nicht beschwert . Der Elbinger Magistrat selbst habe da» Ent¬
scheidungsrecht der Ministerialinstanz anerkannt . Am meisten müsse
er fich verwahren gegen den Borwurs der Rücksichtslosigkeit » nd
Schroffheit . Er habe « ährend seiner dreißigjährigen Praxis stets den
Grundsatz befolgt : Lnnviter io wockc ». Hiervon sei er auch jetzt nicht
abgegangen . Wenn dir Stadt Eibing vergeblich « Opfer gebracht habe ,
so bedauere er da» schmerzlich . Er habe fich dem Gewicht « der von
der proteftirenden Partei in Elbing vorgebrachten Gründe fügen müs¬
sen . Der Minister beruft pch ferner aus analoze Entscheidungen sei -
ne » Vorgängers , beispielsweise bezüglich der Simultauifirung der
Schulen in Hirschberg . Ec habe sein « Entscheidnng mit der größten
Sorgfalt nach eingehendere Würdigung der Verhältnisse getroffen und
habe fich nicht um ein Jota von den bisherigen Traditionen der Mi -
» iperialinstauz entfernt . Hätte er geglaubt , daß durch die Entschei¬
dung wesentliche Interessen der Stadt Elbing verletzt würden , so
hätte er trotz prinzipieller Bedenken ander », als es geschehen, ent¬
schieden. Das von der Stadt Elbing uengebaute Schulhau » könne ,
za nn » sür ein « konfessionelle Schule benutz « werden . Es habe
ihn bei seiner Enlscheidnug hauptsächlich auch die lleberzeuguug
geleitet , daß es Pflicht der Regierung sei , konfessionelle Min¬
derheiten zu schützen. Gerade bei der jetzigen konsesfionellen Spal¬
tung dürfe man die kirchliche Minderheit nicht in Institute zwängen ,
welche ihrer religiösen lleberzeuguug widersprechen . Gerade in solchen
Fragen , wie die vorliegende , müsse man äußerst vorsichtig sein . Ec
ersuche deßhalb nm Annahme des SommisfionSbeschluffeS . Prüfen
» nd urtheilen Sie , möge Ihr Votum so autfallen , daß es vor dem
Lande klar werde , ob in Ihrer Versammlung die lleberzeuguug von
der Nothweudigkeit der Erhaltung der gesunden Grundlagen unserer
Bolkserzirhung unter dem Schutz der konsesfionellen Minderheiten zam
vollen geläuterten Berständuiß kommt . (Lebhafter Beifall Rechts und
im Zentrum .) — Brüel erklärt fich sür den Kommisfionsbeschluß .
— Birchow protestirt dagegen , daß die Simultaaschule eine konfes¬
sionslose sei. Der Minister konsundire den christlichen und den kon-
sesstonellea Eharakter de» Staates . Birchow will keine Eingriffe io
das Recht der Kirche ; nur die Schule dürfe ihr nicht untergeordnet
werden . Da - wolle auch di« Majorität de» Volke » nicht . Stöcker
« klärt fich für den liebergang zur Tagesordnung . In den Fragen
von der Kirche und Schule pulstre da » Leben des Volke » . Derselbe
polewistrt gegen die Simultanschulea und tritt für die konfessionelle
Schule ein . Hierauf wird die » eitere Berathung auf morgen vertagt .

-s yerlitt , 17 . Dez . Die Fortschrittspartei beschloß ,
noch heute einen Antrag einzubringen , durch welchen die
Regierung ersucht wird , im Abgeordnetenhause Mittheilung
über ihre Schritte zur Abstellung des Nothstandes in
Oberschlefien zu machen .

Oefterreichifche Mouarchie.
Vir « , 17 . Dez ., 8 Uhr AbdS . Nach einer Meldung der

„ Presse " hat die österreichisch - ungarische Regierung in letzter
Stunde die deutschen Propofitionrn abgelehnt und dagegen
dm Abschluß eine - sechsmonatlichrn MeistbegünstigungS - Ver .
trage - vorgeschlagen . Oesterreich -Ungarn acceptirt die von
Deutschland gewünschte Reduktion des Zollkartells . Die
Verträge über Rohleinen - und Appreturverkehr , sowie das
Verbot der Beschlagnahme von Eisenbahn -Betriebsmitteln er¬
löschen Ende Dezember . (Frs . Z .)

Schweiz.
Sern , 17 . Dez . Der BundeSpräfident Hammer hat auf

Befragen im Natioualrath erklärt , die Unter Handlungen mit
den trssiner Ultramontanen und Liberalen wegen Niederschla¬
gung des Stabio -ProzesseS seien gescheitert .

Frankreich .
Paris , 16. Dez. Seit Samstag sind schon die Vertreter

der fremden Mächte davon unterrichtet , daß Freycinet
Konseilspräsidrnt wird , Wad dington Minister des Aus¬
wärtigen bleibt und fast sämmtliche übrigen Minister ihre
Portefeuilles behalten . In der betreffenden Mittheilung wird
bemerkt , die Politik der Regierung werde „nicht viel geändert ,

aber mehr hcrauSMHrt " werden als bisher . Waddington
hat bereits diese „ accentuirtere " Haltung durch ein Rund¬
schreiben an die Vertreter Frankreichs im AuStande eröffnet ,
in welchem er sie ausfordert , bei den Unterzeichnern des
berliner Vertrags eine Kollektiv - oder identische Note zu be¬
treiben , um einen entscheidenden Druck auf die Türkei in
der griechischen Frage auszuüben . Die „ accentuirtere Rolle "

der französischen Republik im europäischen Konzert wird
allem Anschein nach das Zeichen des nächsten Jahres werden ;
denn Waddington wird fortan nicht mehr blvS mit dem be¬
sonnenen Grövy zu rechnen haben , sondern zunächst mit
Freycinet , dessen Ansichten über auswärtige Verhältnisse
voraussichtlich mehr gambettistisch gesärbi sein werden , wenn
es immerhin bei Freycinet ' S bekanntem entschlossenem Charakter
auch nicht ganz zutreffend sein dürste , ihn , wie die Gegner
der Republik , „ die Kreatur Gambetta ' «" schlechtweg zu
nennen . Freycinet war während der Herrschaft in Tours
Gambetta 'S rechte Hand und gehört zu dm drei Kandidaten
des künftigen Triumvirats , Gambetta , Chanzy »

'
Freycinet ,

welches schon seit 1871 im Stillen , aber mit Zähigkeit , auf
ein Direktorium hinarbeitrt . Der zugefpitzte GambettiSmuS
zeigte sich heute ungeschminkt in der Deputirtenkammer , wo
das Sabinet Waddington mit jakobinischer Roheit behandelt
wurde , wo man es unter Gelächter ein Kabinet nannte , das
beinahe die Hälfte de» Hauses für sich habe , wo man ihm
vorwarf , cs sei weniger liberal als die Minister der Re -
stauration , eS sei parteiisch und behandle die KommmiardS
nicht nach ihren Thatm , sondern nach Rücksichten auf ihren
Einfluß bei dm Wählern , als unliebsame „ Kandidaten " , die
man auSschließc u . s. w . Die Amnestiefrage , das lehrt diese
Sitzung , ist noch lange nicht begraben .. Diese Anklagen gegm
die Minister , die zehn Monate nichts gethan , als da » Volk
getäuscht und Männer wie Rochesort verkannt haben sollen ,
fallen mit einer Bewegung zusammen , die , wir wir aus
guter Quelle erfahren , augenblicklich in Scene geht : Agenten
der Kommune durchziehen das Land und Hetzen in dm großen
Städten die Arbeiter zu einer großen sozialistischen Kund¬
gebung . Um dieser Bewegung zuvorzukommen und den
Aposteln der Kommune den Rang bei den Wählern abzulaufen ,
ltnrd von den Gambettisten - „ accentuirtere " Politik verlangt .
Rochesort haßt Gambetta und Blanqui Louis Blanc , Lockroy
und den Rest der äußersten Linken . „ Mot d 'Ordre " und „Le
Prolstairc " wurden massenhaft in dm Arbeitervierteln ver -
IHM , und da eS den socialistischen Führern nicht an Geld
fehlt , so findet sich die Ansicht , die jedoch offenbar nur auf
Vermuthung beruht , vielfach Glauben , daß aus monarchi¬
stischen und ultromontanen Seckeln die Börsen der Auf .
wiegler gespickt würden . Paris wird indrß selbst bei den
Aengstlichen weniger gefürchtet als die Provinz , wo weniger
Blätter von allen Farben in Umlauf und Betracht kommen ,
wo bei der geringeren politische « Bildung extreme Blätter
einen größeren Einfluß haben . Grevy wird einer sehr festen
Hand bedürfen , um das Schiff der Republik vor diesen zahl¬
losen Klippen zu bewahren . Aber eben deßhalb wünscht
Freycinet neben dm projektirten gewaltigen öffentlichen Ar¬
beiten , die dem gemeinen Manne Verdienst aus der Staats¬
kasse sichern , ein energisches Vorgehen m der auswärtigen
Politik . (K . Z . )

Grotzbritsunte « .
London , 17 . Dez . Rußland hat hier die freundliche

Versicherung abgegeben , daß eine vorläufige Nichtbesetzung des
hiesigen BotschasterpostenS keineswegs unfreundlicher Ge¬
sinnung zuzumesien sei und daß die Ernennung wahrschein¬
lich noch vor JahreSschluß erfolgm werde . Diese Mit¬
theilung war eS , welche die Rückreise DufferinS nach Peters¬
burg , die verschoben werden sollte , beschleunigte . Dir Er¬
nennung LobanowS ist wahrscheinlich , aber noch nicht voll¬
zogen . — Die Eröffnung des Parlaments ist amtlich
aus den 5 . Februar angekündigt . — Die Königin beabsichtigt ,
morgen nach OSbvrne überzufirdeln .

Zu der Meldung , daß der Vizekönig der englischen Be «
festtgungSarmee in Kabul Verstärkungen nachgesandt hat
und von hier aus Ersatz erhalten werde , ist zu bemerken ,
daß die Verstärkung der europäischen Truppen in Jndim
hier von militärischer Seite schon vor den neuesten Wirren
in Afghanistan augeregt worden ist . — Die angeordnrte
Beschleunigung der Feststellung des Etats soll einer Wieder -
holung der vorjährigen Verspätung Vorbeugen und ist nicht
als ein Vorbote baldiger Auslösung des Parlaments auf -
zuf - ffen .

Nicht wenig Interesse berursacht hier das Ableben eines
der bekanntesten Männer in England , welcher in 56 Jahren
seiner AmtSwaltung wohl viele Hunderte vom Lebm zum
Tode gebracht hat . John Calcraft war im Jahre 1800
geboren , wurde zuerst Schuhmacher und dann im Jahre 1828
als Scharfrichter im londoner Newgategefängniß angestellt ,
mit der Bedingung , daß er auch anderwärts im Lande sein
Amt zu verrichten habe . Er versah seinen Dienst mit
großer Fertigkeit und auch mit Menschlichkeit , dabei aber
auch mit großem Eifer . Bis an seinen Sterbetag hat er
eS dm londoner Behörden übel genommen , daß sie ihn im
Jahre 1874 mit vollem Gehalt penflonirten , und wenn er
seitdem las , daß dieser oder jener Verbrecher beim Hängen
einen schweren Tod gehabt , längere Zeit nach dem Anlegen
des Stranges gezuckt hatte , da wurde er ärgerlich und
äußerte , er würde es besser gemacht hohen . Ueber die Zahl
seiner Opfer mochte er sich indessen niemals aussprechen .

London , 17 . Dez . Ein amtliches Telegramm des Vicee
königS von Indien meldet , die telegraphische Verbindung mit
Kabul sei unterbrochen . (K . Z .)

Badischer Landtag

Karlsruhe , 18 . Dez . 16 öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vo >sitze drS Präsidenten Lamey .

An dem RegiernngStische : Ministekialpräsident Stöfser ,
Ministerialrath JooS , Ministerialrath vr . ArnSperger .

Nach Eintritt in die Tagesordnung erhält der Abg .

v. Feder zu der v«W ihm und den Abgg . Schneider und
Köpfer eingebrachtm Motion „ die Revision der Städte ,
ürdnung betr . " dar Wort .

Abg . v . Feder stellt , nachdem er die Motion begründet ,
den Antrag :

„ die in dem Vorträge angeregten Punkte einer näheren
Betrachtung zu unterziehen , inwiefern sic sich einer Ab¬
änderung im Wege der Gesetzgebung empfehlen ."

Von den Abgg . Fieser , Kiefer , Schmidt und
Bürklin wird der Antrag eingereicht :

„ die Motion des Abg . v Feder und Gm . zur Vor -
brrathung und Berichterstattung an eine Kommission zu
verweisen ."

An der sich anknüpfenden Debatte bctheiligen sich die
Abgg . Fieser , Kiefer » Röttinger und Frech ; von
Regierungsseite Ministerialprästdent Stöfser .

Der Antrag Fieser und Gen . wird angenommen .
Der Präsident erklärt , daß er den Druck der Motion

veranlassen und dieselbe an die Mitglieder des hohen Hauses
zur Vrrtheilung bringen werde .

Der Abg . Birken meier erhält hierauf das Wort zu
einer Berichtigung ; er habe in der gestrigen Sitzung nicht
gesagt , Geistliche seien in den Versammlungen der land -
wtrthschaftlichen Vereine beleidigt worden , sondern bei «ru¬
dern Anlässen .

Sodann erhält zur Begründung der Motion -der Ab - tz.
Schneider , v. Feder , Köpfer : „ die Abänderung des Z 5^
des Gesetzes über Elementarunterricht vom 8 . März 1868
betreffend "

Abg . Schneid er das Wort . Er stellt folgende » Antrag :
„ Die Kammer wolle aussprrchen , die Großh . Regie¬

rung möge dem gegenwärtigen Landtage einen Gesetz¬
entwurf die Abänderung de» ß 57 des Elementaruater -
richtSgesetzeS vom 8 . März 1868 betr . in deck Sinne ,
daß den Gemeinden gestattet sein sollte , da » Schulgeld
aus der Gememdckasse zu bestreiten , vorlege » . "

Nachdem Ministerialprästdent Stöfser noch das Wort
ergriffen , wird von den Abgeordneten Strübe , Schmids ,
Bürklin , Frey , Fieser , Pflüger und Kiefer sä¬
gender Antrag eingebracht :

„ Ueber die Motion der Abgg . Schneider und Gm .
zur Tagesordnung überzugehen . "

Die Abgg . Strübe und Bürklin begründen denselben .
Von den Abgg . Förderer , Lender , Baumstark ,

Hansjacob , JunghannS und Wacker wird der An¬
trag eiugebracht :

„ Die Unterzeichneten beantragen , die Motion d«S Abg .
Schneider einer Kommission zu dem Zwecke zu über¬
weisen . die in derselben behaupteten thatsächlichm Ver¬
hältnisse zu prüfen und etwaige Mißstände auf dem
Wege der Aenderung der bezüglichen Gesetze zu beseitigen ."

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Bär , Jung¬
hannS , Kiefer .

Ein Antrag auf Schluß der Diskussion wird angenommen .
Abg . Schneider erhält das Schlußwort zur Begrün¬

dung seiner Motion .
Sodann wird der Antrag Strübe und Gen . zur Abstim¬

mung gebracht und angenommen . >
Hiemit ist die Tagesordnung erledigt . ( Ausführlicher Be¬

richt folgt .)
Nächste Sitzung : Freitag den 9 . Januar 1880 , Vormittag »

11 '
j, Uhr .

Basische Gdroaik .
Karlsruhe , 18 . Dez . Gestern Abend fand auf Einladung

Seiner Excellenz des Hrn . Staat - Ministers Turban in den
EmpfangSräumru deS StaatSministerial - GebSadeS eine ge¬
sellige Bereinigung der zur Zeit hier anwesenden Mitglieder
der beiden Ständekammern und einer größerem Anzahl höhe¬
rer Beamten statt . Auch Seine Großherzoglichr Hoheit
Prinz Karl , war der Einladung gefolgt , und bald nach dir
Zusammenkunft geruhten Seine Königliche Höhest
der Großherzog in der Gesellschaft zu erscheinen und
in huldvoller Unterhaltung in deren Mitte bis zum Schluffe
des Abends zu verweilen .

t . Karlsruhe , 18 . Dez . Der dritte im Auftrag des Franen -
verein » von Hrn . Direktor vr . Firuhaber gehaltene Vortrag ,
welchen auch Ihre Königl . Hoheit die Braßherzogin , sowie
Ihre Großh . Hoheiten Pcinzessta Viktoria und Prinz Ludwig
Wilhelm mit ihrer Anwesenheit beehrten , behandelt « die „ Sprach -

werkzeage des Menschen " . In klarer und markiger Weise gab Redner
zunächst eine gründliche , durch Zeichnungen veranschaulichte Beschrei¬
bung der Lungen , »er Luftröhre , des Kehlkopfes , der Stimmbänder rc.
« nd knüpfte daran eine » interessanten Vergleich mit verschiedenen za
analogen Zwecke» dienenden Instrumenten . Hierauf erläuterte er sie

Thitigkeit der genannten Organe beim Singen und Sprechen , sührte
die verschiedenen Bedingungen an , welche die Klangfarbe , sawie die

Höhr « ad Tiefe des Tones veranloßien und wir » sodann an b - r -

jchiedenea Beispielen die aus Grund der Sprachorgane beruhende
Bildung der Konsonanten and Vokale nach . Die Angabe der Grind » -

regeln für richtige » Singen und Sprechen bildete den Schluß des tv -

haltreicheu Vortrages .

ID Karlsruhe , 17 . Dez . Ja der heatigeu Schwurzerichss -

Sitzung kam die Anklage gegen den 38 Jahre alten ledigen Fähr¬
mann Eduard Hrißler von Ettlingen wegen T . d:schlag» zur Äb-

urtheilung .
Im Monat Sepiember d . I . brachten mehrere hiesige Blätter die

Nachricht , daß am Sonntag den 14 . September auf Kuielinger Ge¬

markung in dem Albflafse eine männliche Leiche, die nur mit einem
mit I . ll gez-ichnetea Hemde bekleidet war , unterhalb der dortigen
Eisenbohu - B ücke durch einen Bahnwärter aufgefunden wurde . Nach¬
dem die an demselben Tage durch den Gerichlsa zt vorgenommene
Besichtigung der Leiche k. ine äußerlich erkennbaren Sparen , die aus
ein Verbrechen hindeuteten , ergeben hatte , wurde dieselbe auf dem

Friedhof « in Knielingen beerdig « ; da« Großh . B zuksamt dahier strikte
hinsichtlich der Persönlichkeit de» Tonen alsvald die erforderlichen
Nachsoischunzen an .



Da seit de« 1t . September der 68 Jahre alte « arl Heißler vo ,

Ettlingen vermißt w»rde, sind aas Berauloffua , deffen Sohne » Julia »

di« Ausgrabung der Leiche in Kuielingen patt , in welcher er jene seine»

vermißten Vater » erkannte. Nachdem dieselbe am falzenden Tage zur

Wiede,deerdizaug aas den Friedhak
'

in Lttliagen verbracht worden

war , zewann da» Gerücht , daß Karl Heißler van seinen Angehörigen

zetSdte« worden sei , in Ettlingen immer mehr Verbreitang und eine

festere Gestalt , and die dartige gericht - ärztliche Uatersnchaag der

Leiche, an welcher sich namentlich am Halse anssalleade Erscheinungen

^ igten . führte , n , Ansicht , daß K« l Heißler den Tod darch Ersticken

gesunden Hab«. — Der Letztere lebt- mit seiner Ehefrau and nament »

lich mit dem Sohne Eduard in häufigen Streitigkeiten ; schon im

Manat « Juni und Juli war Karl Heißler , Sparen van Mißhand ,

langen au fich tragend , aus der Polizeiwache erschienen , hatte über

feinen Sohu Eduard all deren Urheber geklagt und dabei seine Be-

sargviß ausgesprochen, dieser werde ihn noch «iamal todtschlagen.

Diese Befürchtungen de» Vater» sollten in »er Nacht vom IS . , um

13 . September zur traurigen Wirklichkeit werden.
Earl Hoißlrr hmte mit seiner Frau und zwei SSHuen da» untere

Stockwerk eine« Haase» bewohnt, in dessen zweitem Steck der Schnei -

der Johann Roux « »Hute ; vorübergehende Personen hörten in später

Abendstande van der Wohnung de« Heißler her einen heftigen Wart -

Wechsel ; Schneider Roux wurde durch ein Gepolter au» dem Schlafe

aufgeweckt ; er verwuthele, unter da» Fenster gehend , anfänglich eine

Ruhestörung auf der Straße , überzeugte fich aber alsbald , daß die

Ursache de» Lärm» van der unter ihm befindlichen Schlafstube de»

« arl Heißler herkowme; er hörte einen heftigen Wortwechsel »wische«

diesem und dem Sohne Eduard , sowie daß Tätlichkeiten stattfande« ,
wobei er zweimal eine Erschütterung gewahrte, wie wenn Jemand zu
Boden falle ; er vernahm auch die Stimme de» Karl Heißler , wie um

Hilfe rusend , die aber nach und nach verstummte. — Nach der heu¬
tigen Angabe de » » «geklagten , der al» ein rther Mensch geschildert
wird »nd früher auch schon andere Personen , insbesondere die Ehe¬
frau Roux mit Todtschlagen bedroht hatte, sowie jene seiner Matter
kam « arl Heißl-r am 12. September Abend» angetrunken nach Hause ;
er entstanden hierüber Streitigkeiten . die fich fortsetzten. al» er seine
Schl - sstube ausgesucht und fich hierin zum Schlafen,ghen entkleidet

hatte ; der Angeklagi « sokgte ihm dahin , fie packten fich gegenseitig um
den L-ib , der Angeklagte faßte den Vater mit de» Händen um den

Hal », so daß dieser röchelnd aas sein Bett zurücksank ; der Angeklagte
will hiebei nicht bestimmt gewußt haben, daß sein Vater todt s,i . Di «

Ehesrau Heißler , sowie der Angeklagte begaben fich sodann zu Bette ,
erst andern Tag » um 11 Uhr will er fich hievon überzeugt haben und

sagte zu seiner Mutter . die auch bi» jetzt sich nicht um ihren Mau «
bekümmert hatte, . der Vater ist todt. man kann auch sagen , e» sei eia

Schlagfluß !" Personen , welch« während de» folgenden Tage» nach
Karl Heißler gefragt hatten , bemerkte dessen Frau , er sei über Feld
gegangen. Am 13. September Abend» lud alSdaun der Angeklagte
die Leiche auf einen Wagen, führte fie bi» zur « nielinger Bahnbrücke
und warf fie daselbst in da» W -ffrr der Alb , w , fie , wie erwähnt ,
andern Tage» aufgefunden worden ist .

Gewichtige Verdacht»,ründe für «ine Mitschuld der Ehefrau de»
« arl Heißler , gegen welche gleichsall » Untersuchung eingeleitet war ,
mögen Vorgelegen seiu , jedoch nicht in dem Grade , daß eine Anklage
gegen fie erhoben werden kounte. Der Angeklagte Eduard Heißler
gibt seiner Ber,heidi,ung die Richtung , daß er seinen Vater nur pr
mißhandeln b- abstchtigte (§ 2S6 St .B .B ) , der Wahrsprnch bejahte je-

doch die Hauptschuldsrage im Sinne der Anklage » nd der « ericht »hof
erkannte gegen den Angeklagten wegen Todtschlag» an dem leiblichen
« ater verübt (§ S15 St .G .V ) eine Zuchthausstrafe von 12 Jahren ,
sowie de« Verlost der bürgerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre .

Heidelberg , 1? . Dez . (H. Z .) Unter dem Vorsitze de» Hrn .
Gtadtdirektor v. Scherer fand gestern ein Zusammentritt der beiden

Bürgermeister , der Geistlichen , ferner der Mitglieder der Armeukom-

Mission und einer weiteren Zahl «ingeladener Herren znm Zwecke
einer Berathung statt , ab uad welche außerordentliche Maßregeln

zur Lindernng der durch die auhaltende strenge Kälte und der hiedurch
« och gesteigerte « » rbeitilofigkeit zu ergreifen seien . Man vereinigte
fich »ach eingehender Besprechung dahin, bei Dringlichkeit der Sach ,

zunächst Mil dem WohlihätigkeilSvereia (Abtheilung 4 de» Frauen -

verein ») in Verbindung , a treten , um die von letzterem schon längst
betriebene Suppenanstalt durch Beschaffung weiterer Mittel auch einem
erweiterten Kreise Bedürftiger zugänglich zo wachen. « » wurde hie .
bei namentlich auch in'» Auge gefaßt, eine tägliche kräftige Suppe mit

Fleisch auch jenen Familie « zu gewähren, welche de« gering berech .

neten Prei » noch gerne bezahlen , während fie au» diesem oder jenem
Grunde häu» licher Abhaltung nicht immer warme Nahrung fich zuzu -
bereiten in der Lag« find . Za diesem Zweck « » erden im Küchenlokale
(Pläckstraße Nr . 44 ) uad an sanft gezeichneten BerkausSstellen Marken

abgegeben, die zugleich an arbeit»lose Durchreisende verwendet werden
können, womit zugleich den zudringlichen HauSbettel nach Möglichkeit
gesteuert würde . Die etwa» unzulänglichen Räume werden sür den
Aofang die ausgiebige Durchführung de» Projekte » etwa» erschweren;
allein schleunig « Hilfe erscheint dringend . Ein Ksmitö wird mit dem
WahlthätigkeitSverein die Sache weiter verfolgen, wobei die mildthätige
Mitwirknug hiesiger Einwohner sicher nicht »»»bleiben wird.

Eppingen , 16 . Dez. (Rh .- ». R .-Z .) Gestern » beud um 6 Uhr
wurde ein hiesiger Handwerker , der im nahen Rohrbach Gelder ein-

kasfirt hatte, auf offener Landstraße zuerst von einem Stralche , » ach -
dem dieser jenen um Feuer gebeten hatte , dann aber nach von zwei
« eiteren angegriffen. Der Handwerker wehrt« fich wacker , wäre aber,
« eun er nicht nach etlichem Ringe » da» Weite gesucht hätte , sicher
gelödtet worden . da die Kerle nach ihm mit scharfen Messern stachen ,
sa daß sein Ueberzieher auf der Bcustseite ganz zerschnitten wurde.

O Ofsenburg , 16. Dez . Niel '« Gode'» Oratorium die

. Kreuzfahrer " hat gestern auch in unserer kleinen Stadt Ein -
kehr gehalten und wurde in einer Weise aus, - führt , welche dem hiefi-

gen Cäcilienverein zur Ehre gereicht . Wie alle Schöpfungen
ber « ade'schen Muse find fie vom Geiste jener Romantik getrogen,
di« bei selbständiger Erfindung uad gefälliger Formgebung nicht d !°»
die Sinne fesselt , sondern auch dem G -müthe Nahrung beut und fich
wohl hütet von den Nerven de» Zuhörer » einbringen zu wollen, wa»
ihm sein Herz versagt. Die umfangreiche und z» kräftigen Accenten
angelegte Stimme von Frl . » eichtleu an» Karlsruhe zeigte fich der
an Armtd, gestellten Aufgabe gewachsen , Hr . Dr au» 8 - rl- ruhe war
al« . Peter " ein wahrer . Fel»" für da« Ensemble »nd belebte stützend
und fortreißen» die fromme Pilgerschaar ; der . Riualdo " de« Hrn .
M . von hier, welcher gestern znm ersten Maie die Bretter betrat , be¬

friedigte durch eine wahlkhuerid « Wärme nn » Weiche , wenn auch die
Stimmmittel für den größeren Raum hätten größer sein können. Alle
Anerkennung verdient der Chor, welcher , einige Höhrschwankungen de»
Soprane » abgerechnet, fich gestern ähnlichen GcsaagSverelnen größerer
Städte an di« Seite stellen dnrfle ; kr hat die» vorzugSwetse»er Unermüd¬
lichkeit seine » Leiter», de » Hrn . Musikdirektor» Pfeiffer zu verdanken.
Den . Krenzsahrera " gingen einige Kleinigkeiten Vvran : zwei Klavier¬
stücke (ungarischer Tanz »oa MoSzkowSki in ü moU und eine Polonaise
(Lv äur ) »an Chopin), vie» von Frl . F , ichtlen bra» gesungene
Lieder sür Mezzo- Sopraa (. Kdtma'S Klage" vvn Schubert , . Dir
Soldatenbraut " von Schumann , . Clan » ist in den Wald gegangen",
. Der Bauer hat rin Taubenhan » *, beide von Tauber «) , vaa denen
da» dritte die Zuhörerschaft zu lebhaftem Beifall « fortriß , »nd ein Chor
von Bruch , . Die Flacht der heiligen Familie ", eiar Kawposttiou,
welche nicht durchweg ansprechend ist. Schließlich möchten wir dem
Vereine Niel « Gade zur « eiteren Pflege empfehlen «ad nament -
lich aas die Cantate . Towala " Hinweisen , in welcher die für die
Romantik wie geschaffene NardlaadBpoefie eine gleichgestimmteMußt
findet.

1 Meßkirch , 16. Dez. Gestern Abend ward « der Abschied tbejl
vaa hier nach Mühlburg versetzten Stroßgllmeister» Rath , welcher
fich um die Gründung und da» Gedeihen de » hiesigen Gewerbeverein»
lehr verdient gemacht hat, im Gasthaus« zum Kreuz hier gefeiert ; r»
betheiligten fich dabei über 20kl ' Personen .

Literatur -Anzeigen .

Jugen-schrislen sür de » Weihnachtstisch .
1.

Sn » dem Berlage van Ferdinand Hirt u. John in Leipzig
liegen wieder, wie alljährlich, einige Werke vor ., die sich durch Form
und Inhalt gleichmäßig aurzeichaen und zu Festgeschenken für unsere
liebe Jagend »arzugSweisr geeignet find .

Für junge Mädchen ist die Erzählung

D '« größere Srzihlnvg . De » Vater , » eheimaiß« spiel , vvn ihrem
Begiua an znm größten Theil auf dem Boden unsere» badischen
Heiwathlande » und hat in dem deatfch . sranzöfischea Krieg von 1870
und 1871 ehren zei-gestzdttlichen Hintergrund . Ein edler Engländer ,
dtr sich oü» der großen ckelt Mrückzog unter dem Druck eine» düstere«
Geheimnisse» , da » er selbst v,r seinen nächsten « ^ Hörigen verpiß ,
hat sich mit diesen nach läagewn WandrrfqrteN tn St . Blafiet , st^ der -
gelassen. Hort entwickele fich eine an spannen» «« Mvmenten reiche
Erzählung , die nach manchfacheaWechselsällen nnt überraschend glück¬
lich« Lösungde » ti, Rede stehenden Geheiwtriffe» mit ostsriiig befrie¬
digende« Au«g,ng obschließt and in ihrem Verlaus die reichlich be¬
nützte Gelegenheit zu anregender Erörterung de» Thema'» der Vater¬
landsliebe bteiea , die in de» Herzen der jugendlichen Leser empfäng¬
lichen Boden finden wird . — Die »« eit« Erzählung ist «in santaflevoll
und herzbewegendvorgetrageaer Traum , . Der Krieg und seine Folgen ",
der d«S reichhaltige Thema wieder in anderer Geis « variirt .

R « chschrift .
f -BetzLn , Iß '

.Dez . Das Abgeordnetenhaus setzte heute -
die Berathung über die Elbinger Petition fort , lehnte
schließlich unter Namensabstimmung mit 245 gegen 147
Stimmen de» Antrag Gneist , die Petition der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen, ab , «nd nahm mit
großer Majorität den Antrag der Kommission an , über
die Petition zur Tagesordnung überzugehen . Gegen den
Antrag Gneist, stimmten geschloffen dix Conservativen , die
Polen, das Zentrum und viele freiconservativen, für den¬
selben unter anderem auch Falk.

s- Rom , 17. Dez. , Abentzs . Deputirtenkammer .
Cairoli legt einen GesetzMwurf betreffend die Verlängerung
des Handelsvertrags zwischen Italien und Deutschland vor ;
die Kammer beschließt drillgliche Behandlung. Hierauf wird
die Berathung des JustizbudgetS fortgesetzt.

DoriS und Tora von Clementine Helm , eine freie Bearbei -
tung der franzvfischen Erzählung : Lllori » st ^ sannst »» von Io -
fephiue Tolomb (reich illustrirt , eleg. ged . 7 M . , drosch . S M .) sehr
za empfehlen. Sie ist rin Werk derselben Schriftstellerin , welcher
mau die Schrift . Vater Carl « '» Pflegekind" »erdaukt , welche von
allen Seiten mit großem und verdientem Beifall ausgenommen wor¬
den ist. Die französische Dame , deren Werken diese beiden Erzählungen
frei nachgebildet stad , Frau Lolomb , ist vorüber srauzöfischen Regie¬
rung mit dem Mouthysvprei » ausgezeichnet worden. In Deutschland,
wo wir solche Preise nicht hoben , muß der ' Ersolg , den da» Werk bei
dem Publikum hat, diese Auszeichnung ersetzen .

Die Erzählung . Doris und Dora " ist die Geschichte eine» etwa»
oberflächlichen und leichtsinnigen Mädchen» , welche» durch die Er¬
ziehung eine» ihm aavertrouten kleinen Wesen» selbst zum Guten zu-
rückgesührt wird und in der treuer Erfüllung einer freiwillig über¬
nommenen Pflicht die höchste Befriedigung findet.

Für Heranwachsende Knaben bietet die gleiche Verlag ».
Handlung da» Buch Mali , der Schlaugenbäudiger Scene » au»
dem ostiudischeu Leben. Frei nach Rouffelet sür die deutsche Jagend
bearbeitet von L . Mannheim (reich illustrirt , «leg . geb . 6 M, )

Wir haben hier eine spannende Erzählung , wrlchr in der treuen
Schilderung de » interessanten Schauplatze» , ans dem fie sich abspielt,
eine Fülle von Belehrung und Anregung darbietet. Rouffelet ist sür
ostindische Verhältnisse eine absolute Autorität ; die Zaverläsfigkeit der
geographischen und kalinrgeschichtlichen Schilderungen ist dadurch ver¬
bürgt . Diese» Buch ist ei« Seitenstück zu dem bei unseren Knabe«
schon sehr beliebt gewordenen Buche : Stanley : Kalolu , Prinz ,
König und Sklave , Scenen au» dem Leben Leutralasrika '« , für di«
deutsche Jugend bearbeitet vtn L. Mannheim (3. Ausl. , reich
illustr . geb. 6 M ), da» dieselbe BerlagShaudlung herauSgegeben hal
und aus welche» wir gleichzeitig die Aufmerksamkeit der betheiligteu
Kreise hiulenkeu möchteu . Beide Jugendschriftea zeichnen sich auch
dadurch vortheilhast au» , daß fie eine tüchtige moralische Grundlage
haben, FrenndeStreue und Mutterliebe , da» eine (Kaluln ) Dankbarkeit ,
Geschwistertreue und Kinderliebe da» andere (Mali .)

Die AnSstattong der sämmtliche » au» dem Hirl ' sche « Berlage her-
vorgegaugeaen Werke ist eine mnfterhafte. Papier , Druck , Illustra¬
tionen und Einbände find gleich vorzüglich.

II.
Töchter - Altnm . Unterhaltungen im häurlichen Kreise zur Bildung

de» Verstände» und Gemüthe» der Heranwachsenden weiblichen
Jagend » HerauSgegebenvaa Thekla v . Gumprrt . 25. Band .
Slogan , L . Flemwiug .

Eia in den Kreisen unserer Jugend seit vielen Jahren beliebte»
Buch feiert tu diesem besonder » schön au- gestatteten Bande die 25.
Wiederkehr de» Lage» , an drm die treffliche Verfagerin zum ersten
Mal daran ging, der deutschen Mädchenwelt eine erfreuliche Weihnacht»-
gäbe z» spenden . Zum Lobe de» Bumpert ' schea Töchter-Album » ein
Wort zu sagen , möchte — im Hinblick auf die vielen vorliegenden
Bände desselben — überflüssig erscheinen . Mr wollen an » deßhalb
hier daraus beschränken , auzusühren, daß der Verfasserin die Auszeich¬
nung zu Theil ward , diesen Band mit Nachbildungen eigenhändiger
Einträge Jhrdr Majestäten de» Kaiser » »nd der Kaiserin und Ihrer
Kaiser ! . Hoheiten de» Kronprinzen und der Kronprinzessin geschmückt
zu sehen . Diese von der gesummten Nation verehrten höchsten Herr¬
schaften habe » bedeutungsvolle Sprüche in dem Töchter-Album nieder -
gelegt , die von Ihrer fromme« und meuschensrenudlichen Gesinnung
Zeugniß »blegen und den jungeu Leserinnen al» werthvolle Erinue -
rungen gelten werden. Za den üblichen Jllustraiionen hat der Ber .
leger diesem JubiläumSbande auch da» wohlgetroffene Porträt der
Frau v. Gawpert hinzugesügt , so daß die jungen Freundinnen de»
Töchter-Album» nun auch da» freundliche Antlitz der trefflichen Fra »
kennen, der fie so virle schöne, unterhaltende »nd belehrende Standen
za verdanken haben.

III .
Für Gott und Vaterland . Erzählungen für die reifere christliche

Jagend von Amanda M . Blankenstein . Stuttgart , C.
Greiner ' sch« Verlagsbuchhandlung.

Die Bersafferin der Kindrrschristen »Unter dem Thristbaum " , . Freud '

und Leid im Kinderlebeu" rc . rc . wendet sich diesmal mit ihren . Spen -
den an eine reifere AlterHstafe , welche dem Begriffe der Vaterland » ,
liebe bereit» eia tiefere» Verstehen «nd Empfinde« entgegen bringt .

Für dje Kothleidenden in Obers chlesiea ist weiter
Sei nn» eingegangen von : G . Widmoan 10 M . . Fräulein « aroline
Widmann 10 M ., Prof . H. G . 10 M . . Direktor Mayer 10 M . Frau
Louise Spreng 20 M . Rob. G. Hetntz in Pforzheim 12 M , OLG .-
R - tb H . 10 M - . Adv . Logr . lO M , Beit L. Hambarger 60 M ..
Bankhaus Ld. « vtlle 100 M , « . Sch . 20 M - , « wt»richter Wallt
10 M . ; zusammen 609 M .

Zar Empfangnahme weiterer veldbeIr Sge find wir gern bereit.
Karlsruhe , 18. Dezember 1879.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 18. Dez, die übrigen vom 17. Dez.)

Ktchttapapier «.

Deutsch!. 4°/,Reichs-AnIeihe 98
Preußen ! -/, ' /» Oblig. Thlr . —

. 4° '
Consol. M . 97' ,,

Badens »/, , fl- 100' j.
. 4 ' , °/. . Thlr . 101-,.
. 4°,; . fl. 97 ' , .
. 4 °I, , M . 97- ,«
. S 'A, - >°.1S42fl. 96 -/,

Bcuzern4 ' ,// , Obligat, fl. —
. 4«,, . fl. 97 - ,,
. 4°,„ , M. 97 - /,

Württembergs -"„Obligat, fl. 100' ,.
4 ' ,, «, , . fl. 101-,

. 4«,, . M. 98 ',!
Nassau 4°/, Obligat. fl . 98
Sr . Hessen 4°/^ Obligat , il gg -/,

Hesterr . Koldrente 70
chesterr. MSerrente E/ ,
Hefierr . Papierrent « 59 ' /,
Hlngarische Hokdrente 82»/.
Luxem- 4°,,Obl . i.Fr .ä28kr. 99 -/.

bur, 4«,° „ i .Thl .»105kr. —
Rußland 5»/, Oblig. v . 1870

T » 12. 87 -/,
, 5°/ , do. von 1871 88 '/-

i Schwede « 4-/, «f,do . i. Thlr . 100 -/.
Schweiz ! -/,"/«BernSttSobl . 101 ' /,
N . -AmeMa 6»,, Mond «

188Sr von 186» —
S»,,, Spanische 15 ' /,Bolle französ . Rente —
4- , "/, Karlsruher —

Aktie « « nb Brivritäten .
Brich »»« ' » 154-,°
BMsche Bank 107
Neutsch« Perei » »»«» » —
Darmfiädter Ka »k 147' , ,
» esterr . National »«» » 733
» esterr . Aredtt -Aätie » 245
Byeintsch « Kredit »«»» 107-/,
Pentsche - stellte «»«» » 135«?
4 -/, ' /,Pläl ».M^ bahn500fl. ^
4°/^ «ss. LudwiAMch » « Ost. 86»/,
Sü// »ß . Kr ». KtaaU »ayn 23l <
kiff, » KE» -A»» »« d«» 67' /.
ch-LI Korb » . st». -A. 186»,;

Böhm. « estb--« . « Ost. 176 - .

M 82MK, ,A.
O »M « 810-/,b»,Mähr .Srrnzb ^Pr .i.b . gg,

'
,

5»,. dt. .
dt».tzu «rfr . 187» , gl -,,da. Aemoarkr -Ried) ^

b'/^ ionau-Drau 64
S ^ Arenq -A- sef-Brr « . 82 ' /,
5°/, Krmapr . « udol^ Priar .

von 1867,68 76 ^/,
5°/^ kr^ pr .Ru»..Pr .v. 1869 75 -/,
8 ^ rst.ArdW «st«.. » .t^ . 83' ,.
5°/. . . ILS . 80
5"/, Vorarlberger 75
5Mn,,rOstb - Pri »r.i.« . 63»/,
5-VMGtr .Nordchb.Prt « . 78 -/,
54 >U»gar.« chb 68
bMng « . Eis^Anl. 8l »/,
5°,«öst,.Süd . L»» b.Pr .i^ r. 88 ^ ,
»"/. öftr . Süd -Lomb^Pr / 51
5«fMrr .St « t»b..Pr . 102 »/.
S^,cherr .StM «b.^ r. 7»
5' ,Me «.-Pottendors-Pr . 82
8' ,̂ Liv« u .Pr,ll ». o. vaog 49' /.
5°/. »rheinisch« Hypochck»-

b«mk.Ps« ldbrieseThlr . —
4' /,°/° . 100 ' ,,6«/, Paciste LentrA 107 »/,
6°/. « dl. Pae. Miffanrt Sg»,.
5' ,, Gotthardbahn 88 '/,

A « reste»»r»»s« und Brämienankeihe .

L -/, "/oPrruß .Prtm . lOOLßU 144
</ ' " r.Mwldener 100 -Lhal» -

Lo. se 131' /.
Bechr . 4»/, Prämie »-» »!. 133-/,
BMsche 4»/, dt» 132-,.

, 8k>-fl.-L»»sr 176 —
« r »n» sch» . « r-Thlr -« , » 90.20

Oestr.4' ,^ 50flL« se »LS54 115 »/,
, 5»/Mfl .. . ».1860 125-/,
. 100. fi.. Lo «se ». 1864 -

Ungar. StaatSloose 100 fl. 193 .25
Naab-Gro^ r KlOTHlrLaasr 88 - /,
Schwrdische 10-Thlr ^ L—t» 49 .80
Finnländer lO-Thlr ^ LMe 4780
Meininger 7^ l.. L»»se 8t .80
3°/̂ Oldenbur,rr40 .Thlr ^ L 125

Nechsekk»rs«, K »kd «»d Kikber.

-t »» d«» 1 Bsd .St . 3 °/, 20.38
N « ts 10S Jirc ». 3°/, 80 .67
Me » 1« 0ff . öftrW . 4°,g 172.75
DiSronto . t . I.S . 4 "/,
Holland . lO -fl- St . L» . !

tzendenz

Ducatm . . . Mk. SL5 - 60
Lv-Jirancs -St . , 16.11 — 15
Engl. Sovereigns . 80L5 30
Russisch« Jmperutl . 16.65 —70
Dollars in Sold , 4.17—20

r günstigst .
Berliner Aörse . 18 . Dez. Kreditaktien 492.50 , StaatSbab »,

465 .— , Lombarden l33 .— , DiSc. Commandit 188.70 , Reichsbaak'
— . Tendenz : festest.

Nie » er Börse . 18. Dez. Ireditaktän 281.80 , Lombarde? — . —
Lnglobawk 137Lch Rapoleontdrr 9Ll . Tendenz : reservier.

rtL - Neuere Landelsna ^ richteu in der Beilage Kette M .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » U . in LailLuche.
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Gedichte
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mittelbadischer Sprachweise
»an

Ludwig Eichrodt ,
Lerfosser de» „ Weiland Gottlieb Bieder¬

maier " , der „ Wanderlust " « L .

Zweite Auflage .
Preis eleg . ged. mit Goldschnitt 2. 80.
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Lerlobuugs Anzeige.
P .443. Freunde und Bekannte

setzen wir von unserer Verlobung
in Kenntniß.

Weihnächte« 1879.
Kabelte Schneider , Joh . Streit,

DieterSdrimbei Bingen . Malsch .

N .789 . 8 . Lnrlsruke .
Ikev- um! Iafs!-8vi-viov

ifl korrellsv ,
Vsssn in »äs ^ollkn , euntUcs Lt « e

st «. .
VrlLtall-KlSaar , Larallan sto . ,

I-Menr-Keller , Loxvlen ,
Brit » - Lsnns » , vorsllk . ^ nk -

sLtss , LLrlrs st «.,
ksuäu !«», l.amps », Ivstrss , Ilrods ,

Seil»!«» ,
lapaa . u. Inälreds Vaarso ,

H »ve .

P .LÄ1 . ^ isvtvs H7r« «» THVVrlt.

VIk Berlik von William ttn^arlli.
üaok äou Originai-klattSL Luk 1l8 LlLttoro pkotolitkoxraxllirt von Karl Raaok
io Wien , nebst einem biogrsxkisclion Lssszs über 6eu Lenins unä 6io 8ebv-
ptnnZen Rognrtd 's , sovie LrklLrunxen 6er einzelnen Liläer von 6obn Riedels

Lsq d' . 8 . ^ Bearbeitet von Lwil kkaries Barsokall.
In Kross l?olio Lnf feinstem Sterken Kbawvis-Bapier xoäruckt.

Lsodt Varlnsr Stldsr - «sä
Odriotoüe -Lestseks bei

V ^ lntsr L Sodll ,
tiollie1erLNt«ii ,

Lnrlsrnk «, d'rivSriodspIsts 6

^ .442 . 1 . LlNlange » mnstkaltsche » Mäd¬
chen an» guter Familie , da» Englisch und
Französisch spricht , wünscht Stellung in
feinem Hanse. Offerier ! besorgt die Expe-
dition diese» Blatte » vnter L . k 3000 .

kM8k»8rk0kk
eon ^ «ß» »»>

llvDiekeruut 8r . XsjostLt cke» Lälzsrs
l^ ue Keilt

veno sied 6er Rsws »ui zeäer Ltignette
deünäst . P 844 . 3

Baris 1855 L 1867 1 Söoksto

verkaufen :
EtU ^ chllldhus , bestehend an» Herren -

Han» , PLchterwohnung , Wirthschoitr - Gc-
binden , Zugehörigkeiten, Obst- , Gemüse¬
gärten und Wirserland iw Total - Flüchen.
Inhalt von ca . 1b Hektaren, im Oberelsaß,
n »he der Eisenbahn und einer der belebte -
Ren Städte , schön gelegen I

Nähere» unter Chiffre Ll.äkLSS an
Zlooeiok ^ 2ke»» » s in
«. Lt » . ( Str . 103 ) P .3S6 . 3.

P .433 . 2 . M .- Nr . 7421 . Speier .

Bekanntmachung.
Di « ans der linken Seite der Staat » .

Pratze zwischen Wörth und Maximilian »»»
stehenden SS Pappelbilume find auf dem
Sabmisfianrwege zu vrriotzern .

Die bezüglichen Bedingungen sawwt
LooSeiutheilnag können im AmtSlokale da¬
hier, sowie beim Straßeuwärter Nerstber -
ger zu Wörth bezogen werden.

Dte Angebote find schriftlich und versie¬
gelt bi» lSngfieu» 21 . diese » Monat »,
vormittag » 11 Uhr , an da» «oterfer -
tigte Amt eioznfrndeu .

SPeter , den 15 . Dezember 1879.
Sgl . Straße »- und Flußbauamt .

Keil .

UdgLktb 's Rame ist vodl keinein Zebi!6eten Deutsoken krew6 , 6ook sinä
seine grossen Soböpfuvgen VerbültnisswüssigWenigen bekannt , rras unstreitig
nur 6em disbsrigen dlavZei einer entsxreodenäen äeutsedsn Ausgabe üsrselden
snsusedreiden ist.

Diese Ducke vir6 nun mit 6sw vorsteden6sn Dntsrosbinen in bester
"Weise ausgeküllt , in6sm 6amit 6is kroüucts seines Ksniss in einsr b'orm vie -
6ergegeben ein6, velede , eines Logartb ieür6ig , alle Lvtvräerungen vollstünäig
bstrieäizen 6ürkts .

stusgado l Komplet , döedst elegant in enxiiscde Dsiovaoä , Rücken uns
Reken in Look -Deäer gedonäen , reicd goI6ßepresst uv6 mit feinstem koläsodnitt
verssben , per Rxewplar Ickark 140.— . Lasxrdö II Komplet in losen Blättern
in Nappo , per Rxsmxlar black ill ) .—.

vis Vvr1 »s »buodl »»uäluu »x :
. Lrü , n n°6 ^ ien . V ' »' .
Bestellungen ank 6ieses interessant« Werk überoedwen ^k.

Rokduoddanülung onä 47. äU»»«, « »»*sobe Rokduoddanälune in

P .1SS. V.

UM » Hol « r «l>,
stationär väer loevwvdll .

kokssverdrauod 2 Rilo »tüuälicb pro Bteräskrakt. Ab¬
solute kstadrlositzkeit , keiu Wasser , keio Dampf , keiu xe-
prüker Reiser , keine besoväers Wartung , keine dekörckliobs
kovoession. Ltärko l bis 4 kkeräekrakt. ^ rosWvertv Urntl ».
iläsItilleiikLbrik vov Julius Look L Oo. , IVisn ,

s.3oä8trs88ö , UsuptstEse 108 .

Größtks Piastlisortk-Lagkr
WS .'«

l 8 ek ^ 6 i 8 ^ ut -
Pianoforte Fabrik lGoldrn « Medaille )

Karlsruhe , 31 Herrrastraße 31 .
Re » ongekommea in reicher Aurwahi :

D « r «Iptano8 ui »»> Iä « ri » oi »tu «n »
von Bkchfikin . Biese , Blüthner , Kap» , Rosenkranz , Mo «d , Ibach ,
Schmechten, Rich . Lipp L Sohn , Gchirdwayer , Trayser L Ltr .. Slein -

weg Nochf .. Koiw L Günther n s. w . u . s . w .
Mehrjährige , vollständige Garantie !
Eintansch gespielter Instrumente

Vermiethuug von Pianmos und Pianos .
Reparalnre « « nd Stimmungen werden aas » Beste an»-

geführr.
, Mäßige , reelle Preise !

Znm Besuche seine » Magazin » ladet ergebenst ein
P .3V7 . 6. LiiickwlU Ncdvetsgut .

Haushälterin - Gesuch
P .424 . 2. Eine tüchtige Haushälterin ,

rvangel, mit guten Zeogutffm bi» 1b. Ja¬

nuar auf eia Gut gesucht . Offerten nebst
Geholt» Ansprüchen an die Expedition dir -
se» Blatte « erbeten.

Bürgerliche Rechtspflege.
Rnfgebrte .

R .6S0.1 . Nr . 212k . « ernSba « . Jas .
und Karl Haaßmanu von Selbach be-
fitzen aas der Gemarkung Selbach 13 Are
stv Meter Wiesen aof der s »g . Salzwiest ,
«ins. Karl Ulrich, ands . Karl MMt von
Knppeuheim, über welche eia Eintrag i«
Grundbache nicht besteht . E » werden da-
her auf Antrag der Genannten alle Diejeni -
ge» welche io den Grund - and Pfandbü -
cheru nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder aus eine« Staona -
got». «der Kamilieogntiverbande bernhende
Rechtezu haben Händen, anfgesordert, solche
spSiestea » in dem von Großh . Amitgerichte
Bervlbach aus
Donnerstag den b . Februar 1880,

Vormittag » S Uhr ,
bestimmten Termine auzumelden, widrigen-
fall» di« nicht angeweldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden .

Gernsbach , den 11. Dezember 1879.
Der Gerichtischreiber

de» Großh . AmGgericht»:
» nt .

« .700 . 1 . Nr . 7281 . Fre iS arg . In
Sachen de» Anton Bernouer in Güa -
ter»ihal, Kläger» gegen nubekaonten Dritten ,
Beklagten, Aufgebot einer Urkunde betr , hat
da» Gr . Amtigericht Freibnrg da» Aufgebot
de» auf den Namen de» Kläger» ausgestell¬
ten Büchlein» der Sparkosse Freiburg Bit .
K . Nr . 740 beschlaffe» Der Inhaber der
Urkunde hat spätesten» in dem aus

Montag dev 26. Januar 1880,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Brsßh . Amtsgericht Freibarg an-
beraumten AufgebatSierwin« seine Rechte
ariznmelden und tie Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls dst Krastlorerklärung der Ur¬
kunde erfolgen würde.

Freibnrg , den 9. Dezember 1879
Der GerichtSschreiberGroßh Amtsgericht».

Wagner .
R671 . Nr . 3773 . D - naueschingen .

Nachdem aus die dusstttigr öffentliche Ans-
forderuvg vom 28 . September d . I . , Nr .
17,763 , an die darin bezeichnte Liegenschast
innerhalb der gesetzten Frist weder ding¬
liche, leheurechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche geltend gemocht wurden , werden
solche der Santmoff « de» Josef Hall , Hei-
ne» von Aasen , al» dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren erklärt

Donaneschtugeu, den 6. Dezember 1879.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Z ep s.
R .697. Nr . 4387 . S t a ck - ch.

I . S .
der Rebeageweinde Ursaul

gegen
Unbekannte Dritte ,

Sigevthum betr.
Beschluß .

Nachdem auf dte diesseitige Aufforderung
vom b . September d . I . , Nr . 18,687 , in
der gegebenen Frist keine Ansprüche der be¬
zeichnten Art ongeweldet worden , werden
dieselben nunmehr der AvfforderunglllSge -
rm gegenüber für erloschen erklärt .

Stockach , den 1b. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtigericht.

D , r n e r.
Singer .

vm »Sgt»Sabss»dtrimsr ».
R672 . Nr . 8S84 . Konstanz . Die

Ehesran de» Landwirth» Anton Höre ,
Walpnrga , geb . Huber , in Kleinschönach ,
vertreten durch Anwalt Moder , hat gegen
ihren Ehemann eine Klag« aus Vermögeu»-
odsauderun- erhvdeo. Zur mündlichen Ber -
Handlung ist vor Kragh . Landgericht Kon¬
stanz, Livilkammer 11., Termin auf
Donnerstag den 29 . Januar 1880 ,

Barm . 8 ' /, Uhr ,
bestimmt , wa» zur Kenutuißnahme der
Gläubiger bekoaur gemacht wird.

Konstanz, den 10. Dezember 1879.
Die Gerichtgschreiberetde» Grvßh . Land -

gericht ».
Nothweiler .

verschollenheit - verfahren .
R .66». Nr . 4240 . SinSheim . Da

Johann Friedrich Müller von Dühren
, der diesseitigen Aufforderung vom 20. No¬

vember v. J . , Nr . 23,637 , keine Folge ge-
k geben hat , wird derselbe hiermit für »er¬

schollen erklärt.
! Sinlheiw , den 9. Dezember 1879.
^ Aroßb . bad . V« t»gericht.
! Mutzler .
> R .673 . Nr . 4241 . Sin , heim . Ua-

ter Bezug auf unsere öffentliche Aufforde¬
rung vom 27 . November v. I ., Nr . 24,391,
werden Georg Adam Scholl und Heinrich
Scholl von Dührrn nunmehr für ver¬
schollen erklärt .

Siu »he«w , den 9. Dezember 1879.
Großh . bad . Smtkgericht.

M u ß l e r .
Lrbeinweistmgeo .

R .614 . 2 . Nr . 3066 . Durlich . Da
ans die diesseitige Aufforderung vom 20.
September d. I . keine Einsprache erhoben
worbe, wird nunmehr die Wittwe de»
Landwirth » Wendeli« Starm von JSH-
lingen Franziska , geb . Vagrl in Besitz und
Gewähr de» Nachlasse » ihre» genannten
Ehemann «» eingewiese«.

Darlach , den 9. Dezember 1879.
Grvßh . bad . Amtigericht .
Der Gerichtlschreiber :

Heber .
Erbvorladmtß « .

R692 . Nr . 3156 . Pforzheim . Franz
Bischofs , Weber von Dietlingen , ist zum
Nachlaß seine » ledig gestorbenen, 76 Jahre
Jahre alten geiste»schwach«u Halbbruder »
Solomon Christas Friedrich Bischofs von
Dietlingen berufen.

Da aber orr gegenwärtige Lufeuthali de»
«beogeaanutea Erben gänzlich »»bekannt

ist, so wirb derselbe aufgeforber«, seine Erb¬
ausprüche von heute »a mit

Frist von drei Ranate »
bei dem Unterzeichnete« dohier geltend zn
mache «, witrigenfall » die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird, welcheo sie zu-
käme , wenn der Borgelodene zur Zeit de»
Erbansall » nicht wehr am Leben gewesen
wäre.

Pforzheim , den 4 . Dezember 1879.
Der Großh . Nrtar :

R .661. Wald » Hut . Schlaffer Her¬
mann Geiger , gebaren den SO. Oktober
184b in « ,hrhardt »berg , Amt» Trtberg , z.
Zt . in Amerika, dessen « nsentbaltrort da-
hier nicht bekannt ist , ist zur Erbschaft auf
Ableben seine» Bender » Martin Geiger ,
Haopilehrrr »,a Birkingea , « itbernfeo und
wird « lfgrforbrrt

binnen drei Monaten
seine Lrbansprüchr hier geltend , » machen,
widrigeusall» der Rachlsß s, vertheilt wer¬
den wird , wie wenn der Borgrladen « z«
Zeit de» Erbansall « nicht mehr gelebt hätte .

Waltthut , den 9. Dezember 1879.
Der Großh . Notar :

Glatt .
Hsubcl - regiSer -EintrSge .

R .SS8. Nr . 2232 . Trib « rg . An
O .Z . 41 de» Gestllschaft»r «giper» Firma :
„Gebrüder Heim u . Heritz in Fortwan -
gen* wurde untkrm Heutige« eiogetrage« :

Di « Ehefrau de» Theilhaber » Ju¬
lia« Heim , Katharina , geb . Kren -
zer , ist al» Prokuristin bestellt worden.

Triberg , den 13. Dezember 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Matz .
zpnlngßvrrstetgrrv »ge« .

R .708 Karlsruhe .

Bersteigerungs - Arr-
kündiguuß .
A" Folge richterlicher

Bersügnng wird dem Metzger Valentin
Schäfer dahier

da» in der Waldbarnstraße dahier
»nter Nr . 32, «iners neben Schlaffer
Heinrich Jüugert Relikten, anderseits
neben der Firma I . Ettlioger und
Wormser gelegene zweistöckige Woha -
hau» , sammt liegnischastltcherZuge-
hördr, einschließlich de» Grund und
Boden»,

toxirt zu 23,500 M .
om

Dienstag den 13 . Januar 1880,
Nachmittag « 2'/? Uhr ,

im KamwissionSzimmer de» Rath -
house » dahier einer öffentlichen Versteige¬
rung aaigesetzt , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätznugSprei»
oder mehr geboten wird.

Die näheren Bersteigernn, »bcdingu«gea
können «nzwische « im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Koiserstraße Nr . 133,
neben der kleinen Kirche , eingesehen werden.

Karlsruhe , den 27. November 187».
Großh . Notar

Ott .
R 691 . Konstanz .

Ankündigung.
Montag den 29 . Dezember l . I .,

Vormittag » »/,9 Uhr ,
wird im Ralhhanse za Dingel - darf au» der
Gtmimaffe de» Jnuocevz Schroff von
Dingeltdors «nter aadern folgende Liegen¬
schaft der dortigen Gemarkung öffrutlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungiprei » oder mehr
geboten wird, nämlich:

78 Ruthen Rebseld im Hahearai »,
neben Fidel Welte und Anton Banm -
gärtner .

Hiervon erhält der an unbekanntem Orte
sich anshaltende Gläubiger Fidel Stelle ,
Wagnerweifter von Dingelsdorf , unter Hin¬
weisung aus die Bestimmungen de» 8 79
de» bat . Einf .-Ges. zu den RetchS ' Justiz -
Gesetzen Nachricht.

Konstanz, den lb . Dezember 1879 .
Der Vollstreckung»bk,mte :

Die, .
Per « Beka » r»rmartri »» tteU .

P .440 . 1. Nr . 1868 Ofsenbarg .

Vergebung einer
Schlevßeuwartstelle.
Darch den Tod de» bisherigen Inhaber »

ist die Schlenßeuwartstell « am großen Teich
! dahier mit eiaem festen Gehalt von 430 M .' uvd einem wandelbaren Einkommen »an

durchschnittlich 270 M . jährlich an Flaß -
grbühren und Toglöhuen , nebst freier Wah-

l uung mit Stall und HavSgärtchen , in <kr -
. lediptng gekommen .
l: Bewerber wollen ihr« Eingaben schrist -
- lich und portofrei innerhalb 14 Tagen an¬

her einreichen. Beizulezeu find eia Ge«
! burtSschein, ein beztrk »Srztliche » Zeugniß

über Gesandheit»verhältntffe , ein Leu -
mundtzeugaiß de» Gemeindrrath » , de»
HeimathSorte» und etwaige Militirpapiere .

Dabei wird bemerkt , daß solche Bewerber
den Vorzug verdienen werden , welche so¬
wohl schiffsahrrrknubig, al» auch etwa» mit
dem Schiffbau oder dem Zimmer - nab
Wagnerhavdwrrk vertrant stob nnd darüber

l Zengniffe beibiivgea können.
Ofsenbarg , den 16. Dezember 1879 .

Großh. Wasser, a . Straßenbaa -Jnspektion .
_ Fink ._

P .441. MÜUHetm . Dir unterm 15.
b. M ., Nr . 4119 , au- geschriebene Aktuar -
stelle ist vergeben.

Müllheim , den 17. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtigericht.

Rüttiager .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G . vraun ' schen Hosbu chdrnckrrei .
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